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Für die Anerkennung meiner im Ausland erworbenen Ausbildung (pädagogischer Master) darf
ich die Vorbereitungsdienst in Berlin entweder ganz klassisch machen (13 Stunden pro Woche
und 1500€ als Bruttogehalt) oder berufsbegleitend mit mehr Geld und mehr Stunden (und
unbefristeter Einstellung: Also als Quereinsteiger). Staatsprüfungen sowie Modulprüfungen
muss ich keine ablegen. Beamtenstatus ist für mich irrelevant, weil ich nicht deutsch bin. Da ich
sehr oft das Referendariat als „die schlimmste Zeit meines Lebens“ bezeichnet höre, möchte
ich die liebe Community fragen, was ihr davon haltet. Am meisten mache ich mir Sorgen um die
finanzielle Frage (da ich nicht als Beamte auf Widerruf angestellt werde, sondern als ganz
normaler Arbeitnehmer, muss ich alle Steuern und gesetzliche Versicherung bezahlen, damit
komme ich am Ende mit ungefähr 1000€ netto raus) und natürlich um die Belastung in dem Fall
des berufsbegleitenden Weges. Ich wäre sehr sehr dankbar für eure Tipps und Erfahrungen
damit.
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